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Erlauschtes aus Berlin

Ein Freund von mir, in einem
Reisebureau titig, war kiirzlich in
Berlin, um an einem Spezialkursus
fir Billette (zu deutsch: Fahrkarten)
teilzunehmen.

Unter anderem erzihlte er:

«Bei dieser Gelegenheit versiumte
ich natiirlich nicht, Land und Leute
kennen zu lernen, Ich behielt also
Augen und Ohren offen.

Da safl ich einmal abends in einem
der vielen Bierlokale, um den deut-

»lag Herr Griien.“
,Wa Griien? Rot heif§ i!“
» I'schuldigezi, bi farbeblind!“

schen «Weltmeister» richtig zu ge-
nieBen, Da es vorkommt, dafl ver-
schiedene Personen zu gleicher Zeit
die gleiche Idee haben, traf ich das
Lokal ganz anstiandig besetzt. Da war
aber an einem Tischchen noch ein
Platz frei, Ich setzte mich hin und be-
stellte ein «GroBes».

Nebenan saBlen ein paar «Ange-
schlossene» aus der Walzerstadt und
plauderten drauf los in ihrem heime-
ligen Weanerisch. Das fiel einigen Ber-
linern offensichtlich auf die Nerven,

RACS/

HOTEL LATTMANN

Gebr: Sorernger

Warum denn in die Ferne schweifen,
Brunnen liegt doch greifbar nahl
Ferientraume dort auch reifen,

Nicht nur an der Adrial

Mécht'ge Berge, warme Sonne,

Und ein lockend griiner See,

Such im Inland Ruh und Wonne,
Freu dich am Vierwaldstatiseel

Hotel du Lac-Hirschen, Brunnen
Das guigefihrte Haus mit bekannter Kiiche
Telephon 215 Famille A. Frel-Surbeck

Gleiches Haus am Plaize: Hotel Helvetia (Cinéma-
Concertsaal)

denn ich vernahm immer diesbeziig-
liche Bemerkungen. Da stand plotz-
lich einer von ihnen auf und rief, daf
jedermann es héren muBte: «Hort
doch mal auf mit Eurem Gequassel,
det vasteht ja keen Mensch nich.
Sprecht doch mal en richtjes Deutsch,
Thr seid ja jetzt auch PreuBen!»
Da meint einer der Wiener hinter
seinem Glas hervor: «Preien?! Naa,

jetz san mer Braun-Schweiger!>
Ha.

Splitter

Was ein Diplomat werden will,
kriimmt sich beizeiten, Uhu

]

Unterwasser °* -G

SANTIES

VorzGglich in Kiche und Keller.
Weekend-Arrangement. Eigenes Orchester.
Der neue Besitzer: B, Gorini, Telephon 741 41,
S

20




	"Tag Herr Grüen"

